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KRun ſprach Koͤnig Attila zu Koͤnig Dier⸗

tichen und bat ihn , daß er hinaus reiten ſolltt

ihnen entgegen . Und alſo that er , und ritt

6 mit ſeinen annen . Und als ſie ſich

nahten , empfinzen ſie einander wohl , und ritten

6 zu der Burg

Dreihundert und fünf und vier⸗

zigſtes Kapitel .

Ven Königin Grimhild .

Koͤnigin Grimhild ſtund auf einem Thurme

und ſah die Fahrt ihrer Bruͤder , und daß ſie

nun in die Burg Suſat ritten . Da ſahe ſie

manchen neuen Schild und manchen weißen Pan⸗

zer und mauchen theuerlichen Helden . Da ſprach

Grimhild : „ Nun iſt es ein ſchoͤner grüner Som⸗

mer , und nun fahren meine Bruͤder mit man⸗

chem neuen Schild und mauchem weißen Panzer

baher , und nun gedeuke ich , wie ſehr nuich noch
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bie ſtarken Wunden Siegfrieds des ſchnellen

ſchmerzen . “ Und da weinte ſie gar bitterlich

um Siegfrieden den ſchnellen . Doch ging ſie

den Nibelungen entgegen und hieß ſie willkom⸗

men , und kuͤßte den , der ihr der naͤchſte war ,

und einen nach dem andern .

Nun war die Stadt beinahe ganz voll von

Maͤnnern und Roſſen ; und da war auch zuvor

ſchon in Suſat manches Hundert vor

und auch von Roſſen , ſo daß man ſie ni alle

zaͤhlen kon

Dreihundert und ſechs und vier⸗

zigſtes Kapitel .

Geſpräch der Königin Grimhild mit

ihrem Bruder Hagen .

Koͤnig Attila nahm ſeine Schwaͤger wohl

uf , und er fuͤhrte ſie in die Saͤle , welche da⸗

zu bereitet waren , und ließ ihnen Feuer ma⸗

chen : die Nibelungen aber zogen ihre Panzer
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